
Klares Votum
gegen Eintrittsgeld
Rhododendronpark: Bürger verärgert

H O R N - L E H E (XLU). Das ist eindeutig: Auf
dem Homer Mühlenfest votierten rund 500
Besucherinnen und Besucher gegen den
Plan, für den Rhododendronpark Eintritt zu
verlangen. Monica Borgward und Ullrich Mi-
ckan vom Verein der Freunde des Rhodo-
dendronparks hatten auf dem Fest einen
Stand aufgebaut, an dem die Besucher ihre
Meinung über die Pläne von Senator Jens
Eckhoff schriftlich kund tun konnten. Ledig-
lich fünfmal wurde „pro Eintritt" votiert.

Viele der meist älteren Personen, die zu
dem Ansinnen des Bausenators befragt wur-
den, den Park ganz oder teilweise mit Ein-
tritt zu belegen, reagierten verärgert. Sie
werde die Einrichtung dann nicht mehr be-
suchen, machte die Mehrheit klar. Die von
Vereinsmitglied Michael Koppel gefertig-
ten Protestbuttons mit dem Aufdruck „Freier
Eintritt in den Rhododendronpark" gingen
währenddessen weg wie warme Semmeln.
Einige engagierte Bürgerinnen und Bürger
traten an Ort und Stelle dem Verein bei.

Ulrich Mickan vom Vereinsvorstand wies
darauf hin, dass man kürzlich mit rund 1000
Aktiven und viel bürgerlichem Engagement
im Rhododendronpark den Tag der Genera-
tionen veranstaltet habe. Schätzungsweise
10000 Besucher seien gekommen und über-
rascht gewesen über die vielfältigen Mög-
lichkeiten, die der Park für die Menschen
biete. Ob dieses Engagement und der Besu-
cherzuspruch erhalten blieben, wenn Ein-
tritt verlangt werde, bezweifelt Mickan.

Die Meinungsumfrage zum Thema Ein-
tritt für den Rhododendronpark geht weiter.
Listen gibt es auf der Internetseite www.ver-
ein-rhododendronpark-bremen.de, die he-
runtergeladen werden können. Mit dem Vo-
tum gegen die „Parkgebühr" im Gepäck
will der Vereinsvorstand demnächst mit Se-
nator Jens Eckhoff über die Zukunft der Grü-
nen Lunge sprechen. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 23 77 29.

Rund 500 Besucher protestierten mit ihrer
Unterschrift gegen das Eintrittsgeld. FO: FR


